DIE TRÄUME GEH’N AUF DIE REISE                
Text: Franz Brachner - Musik: Hannes Marold
Die Träume geh’n auf die Reise,

sie fliegen heut Nacht zu dir.

Die Sehnsucht wünscht sich ganz leise,

ach, wärst du doch heut bei mir.

Du bist drin in den Gedanken,

was ich auch tu‘;

könnt‘ ich was vom Glück verlangen,

dann wärst es einfach du.

Vieles haben wir versprochen,

für alle Zeit;

so ein Schwur wird nie gebrochen,

bist du auch noch so weit.

Ref.:

Die Geschichten schreibt das Leben,

du musstest fort;

eine Wahl hat’s nicht gegeben,

doch du gabst mir dein Wort.

Mit der Kraft der wahren Liebe,

geht es vorbei;

seh’n wir uns dann endlich wieder,

gibt es nur mehr uns zwei.

Ref.:

Die Träume fliegen zu dir.

